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Erasmus+ Projekt ,,MIX IT“ - Zwischenbericht Auslandspraktikum

ALLGEMEINE DATEN

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): _

VOR DEM PRAKTIKUM

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert?

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet?
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MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitaten kimmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, 6ffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)?

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tatigkeitsbereich.

Wie gestaltest du deine Freizeit?
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Was hat dich bisher am meisten Gberrascht?

WEITERE ANMERKUNGEN

Gibt es noch etwas, was du zukiinftigen Praktikant*innen mitteilen mochtest?




	Text1: Istanbul
	Text2: Türkei
	Text3: Internationales Informationsmanagement
	Text4: 3 monate
	Text5: Ich habe Freunde und Familie nach Praktikumsstellen gefragt. Ebenso habe ich Studenten_innen der Universität Hildesheim um Rat gebeten. Die Fachschaft + hat mir sehr weiter geholfen. Die Suche hat insgesamt 3- 2 Monate gedauert.
	Text6: Meine Familie in der Türkei, kannte Studentenwohnheime und hat diese für mich arrangiert. Die Zimmersuche erfolgte dann anhand von Whats-App. Die Mitarbeiter_innen haben mir verschiedene Zimmer zu geschickt und ich habe anschließend das für mich angemessenste ausgesucht. 
	Text7: Nach meiner Ankunft musste ich mich um mein Handy und um öffentliche Verkehrsmittel kümmern. Ich habe mir eine neue Sim-Karte gekauft von Bimcell. Ebenso eine Istanbulkarte für den Öffentlichen Verkehr. 
	Text8: Meine Einrichtung ist die Bilgi Universität. Sie ist eine hochangesehene Uni und wird ausgezeichnet, da sie über eine internationale Blickrichtung verfügt. Der Campus der Universität ist riesig. Ich konnte bisher noch nicht alles in Erfahrung bringen, da sie sehr groß ist. Ich arbeite bei "Student Affairs". Dort bereite ich Diplomaas vor, helfe Studenten_innen bei der Kursregistrierung sowie bei der Anmeldung der Immatrikulation. Ansonsten gebe ich Formulare für die Löschung der Immatrikulation und der Anhaltung der Immatrikulation bei Bedarf aus. Letzteres verteile ich auch Studentenkarten an neu immatrikulierte. 
	Text9: In meiner Freizeit versuche ich die Stadt zu erkundigen und fahre mit dem Bus kreuz und quer. Ich möchte so wenig Zeit wie möglich im Studentenwohnheim verbringen und viel draußen sein. Ich verbringe ebenso viel Zeit am Meer, da ich die Aussicht sehr genieße. 
	Text10: Mich hat am meisten das sogenannte E-devlet überrascht. Es ist eine App, in der Daten von einem Abgerufen werden. Berufe, Autos, Gesundheitsstand und vieles mehr. Was mir noch aufgefallen ist, ist dass Einheimische in jedem Falle ihre Ausweis Nummer auswendig können. 
	Text11: 


